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Europäischer Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit 

Behinderung: Gemeinsam ein Zeichen für Inklusion setzen 
 

Unter dem Motto „Gemeinsam stark für Inklusion“ laden die Arbeitsgemeinschaft für Menschen 

mit Behinderung (ARGE Inklusionsbeirat Landkreis Starnberg), der auch die Lebenshilfe Starnberg 

angehört, sowie die Behindertenbeauftragte des Landkreises, Petra Fontana, am 5. Mai zum 

Aktionstag auf den Starnberger Kirchplatz ein. 

 

Der Europäische Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung wird seit über 30 

Jahren am 5. Mai begangen. Er macht jedes Jahr deutlich, dass Gleichstellung und Teilhabe noch 

immer keine Selbstverständlichkeit sind. Weltweit leben rund 1,3 Milliarden Menschen mit 

Behinderung und viele von ihnen stoßen weiterhin auf zahlreiche Barrieren, die ein 

selbstbestimmtes Leben erschweren. 

 

Die Lebenshilfe Starnberg betont, dass Inklusion, Barrierefreiheit und Gleichberechtigung zentrale 

Grundlagen für eine vielfältige, respektvolle und zukunftsfähige Gesellschaft sind. Sie sind kein 

Zusatz, sondern ein Menschenrecht und die Voraussetzung für eine gleichberechtigte Teilhabe in 

allen Lebensbereichen. 

 

Gerade deshalb ist der Protesttag so wichtig – als Erinnerung, als Appell und als Einladung, 

gemeinsam hinzuschauen und aktiv zu werden. Zu diesem Anlass wird am 5. Mai auf dem 

Starnberger Kirchplatz ein vielseitiges Programm geboten:  

 

• 15:30 Uhr: Begrüßung durch Minka Omeragic (Mrs. Oberbayern 2026) &  

Claus Angerbauer (Vorsitzender der ARGE – Inklusionsbeirat Landkreis Starnberg) 

• 16:00 Uhr: Vorstellung Assistenzhunde mit Freya Hesener 

• 16:40 Uhr: Singen für Alle, begleitet von Claus Angerbauer 

• 17:00 Uhr: Bildung einer Menschenkette, „Hand in Hand für Teilhabe und Gleichstellung“, 

begleitet von der Trommelgruppe Sam Bavaria 

 

Die Lebenshilfe Starnberg lädt alle Bürger*innen herzlich ein, sich zu beteiligen, mitzudiskutieren 

und gemeinsam ein starkes Zeichen für eine inklusive Gesellschaft zu setzen. Denn Inklusion 

gelingt dort, wo Menschen sich begegnen – offen, respektvoll und solidarisch. 
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Lebenshilfe Starnberg – Wo Zuversicht eine Zukunft hat 
 

Wir beraten, fördern und betreuen rund 900 Menschen mit und ohne Behinderung im Landkreis 

Starnberg - von klein auf bis ins hohe Alter. Unsere 17 Einrichtungen und Dienste sind Beispiele 

für erfolgreich gelebte Inklusion. Sie reichen von der Frühförderung über verschiedene 

Kindertageseinrichtungen, eine Förderschule und diverse Horte bis hin zu Wohnmöglichkeiten für 

Erwachsene sowie Freizeitprogrammen. Wir setzen uns dafür ein, dass die Menschen, die unsere 

Angebote nutzen, an einer gleichberechtigten Gesellschaft teilhaben und ein möglichst 

selbstbestimmtes Leben führen können. In unseren Einrichtungen und Diensten bieten wir rund 

350 Mitarbeiter*innen stabile und vielfältige Arbeitsplätze mit zahlreichen Gestaltungs- und 

Weiterentwicklungsmöglichkeiten. 
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